
Wir über uns
Wir sind eine Gruppe von Historikerinnen, die 
seit 1987 die Geschichte der Bonner Frauen 
erforschen und bei Stadtrundgängen einer 
breiten Öffentlichkeit vorstellen.

Offene Rundgänge
Für unsere offenen Rundgänge ist keine 
Anmeldung erforderlich. Die Termine entneh-
men Sie bitte diesem Faltblatt. Die Mindest-
teilnehmerzahl liegt bei 5 Personen.

Rundgänge für Gruppen
Möchten Sie Ihren Geburtstag feiern? Suchen 
Sie ein anspruchsvolles und unterhaltsames 
Programm für Ihren Betriebsausflug oder ein 
Jubiläum? Dann rufen Sie uns an, wir 
organisieren gerne ein individuelles Programm 
für Sie. 

Informationen
Arbeitsgemeinschaft Frauengeschichte Bonn
Ulrike Just  ·  Telefon  0228 / 63 90 22
E-Mail: ulrike.just@just-design.de

Dr. Susanne Wilking  ·  Telefon  0228 / 62 22 
50
E-Mail: susanne.wilking@netcologne.de

w w w . F r a u e n g e s c h i c h t e - B o n n . d e

Frauengeschichte in anderen Städten
Miss Marples Schwestern
Netzwerk zur Frauengeschichte vor Ort 
historische Spurensuche nach Frauen in der 
Geschichte

www.miss-marples .net
Frauengeschichte Bonn

Auf  den Spuren der
Bonnerinnen

– Stadtrundgänge 2013 –

Arbeitsgemeinschaft

Gaben an einem Matronenstein in Pesch bei
Bad Münstereifel, Dezember 1998



– Frauen am Rande 
der

Gesel l schaft  –
Rundgang durch die Innenstadt

Zwangsarbeiterinnen
Dienstmädchen
Prostituierte
„Lästige“ Ausländerinnen
Hexenverfolgung

Bei diesem „etwas anderen“ Rundgang durch die 
Innenstadt steht die Kehrseite der bürgerlichen 
Gesellschaft im Vordergrund.
Dienstmädchen besorgten die vornehmen 
Haushalte, Zwangsarbeiterinnen ersetzten im 
2. Weltkrieg die fehlenden männlichen Arbeitskräfte 
und Prostituierte bedienten auf dem Bonner 
Straßenstrich ihre Freier. Ausländerinnen durften 
so lange in der Stadt bleiben, wie sie unauffällig 
arbeiteten, und "vermeintliche" Hexen wurden 
ermordet.
Die Lebens- und Arbeitsbedingungen dieser Frauen 
stehen im Mittelpunkt des Rundgangs. Er zeigt 
Machtverhältnisse auf und macht fehlende 
Handlungsspielräume deutlich.

auf Anfrage bei Ulrike Just
Tel 0228 / 63 90 22

– Zwischen Küche und
Karriere –

Rundgang über den Alten Friedhof
12.5.2013 und  15.9.2013

Maria Magdalena van Beethoven
Charlotte von Schiller
Adele Schopenhauer
Sibylle Mertens-Schaaffhausen
Mathilde Wesendonck
Berta Lungstras
Betty Heimsoeth
Clara Schumann

Lange Zeit wurden diese Frauen nur als Mütter, 
Ehefrauen, Schwestern oder Freundinnen an der 
Seite berühmter Männer wahrgenommen. Ihre 
Biographien zeigen aber, dass ihre Leistungen zu 
Unrecht im Dunklen blieben, denn sie waren nicht 
weniger begabt als ihre männlichen Angehörigen, 
sondern hatten nur weniger Entfaltungs- 
möglichkeiten.
Wir wollen der Frage nachgehen, ob es diesen 
Frauen gelang, sich  neben den ihnen zugewiesenen 
Bereichen von Küche und Kinderstube Freiräume 
im Bereich Kunst, Wissenschaft und sozialer 
Hilfstätigkeit zu erkämpfen.

Treffpunkt: Eingang des Alten Friedhofs,
Ecke Bornheimer Straße / Am 
Alten Friedhof

Datum: 12.5.2013 und 15.9.2013
Uhrzeit: 11 – 13 Uhr
Gebühr: 8,00 € pro Person

–  Au f  den  Spuren  
der

Bonner innen  –
Rundgang durch die Innenstadt
4.5.2013 und 21.9.2013

Aufanische Matronen
Leben der Beginen im Mittelalter 
Johanna Kinkel und die Revolution von 1848
Erste Bonner Gebäranstalt 
Maria Gräfin von Linden, erste Bonner 
Professorin 
Beueler Wäscherinnen 
Mütter des Grundgesetzes

Dieser Rundgang bietet einen Überblick über 2000 
Jahre Bonner Frauengeschichte. Dabei reicht das 
Spektrum der Themen von der Verehrung der 
Aufanischen Matronen im 2./3. Jahrhundert bis zu 
den Müttern des Grundgesetzes.
Das Leben der Bonnerinnen war in der 
Vergangenheit vielfältig und wechselhaft.  Von der 
offiziellen Geschichtsschreibung wurden Frauen 
lange Zeit ignoriert. 

Treffpunkt: Münsterkirche, Hauptportal
Datum: 4.5.2013 und 21.9.2013
Uhrzeit: 14 – 16 Uhr
Gebühr:  8,00 € pro Person


